
1.  Allgemeines
1.1  Diese allgemeinen Verkaufsbedingungen (im Folgenden: AGB) gelten für alle 

unsere (Orthoservice Deutschland GmbH) Lieferungen und Leistungen gegen-
über Unternehmern im Sinne des § 14 BGB, juristischen Personen des öffentli-
chen Rechts oder öffentlich-rechtlichem Sondervermögen (nachfolgend „Kun-
de“). 

1.2  Sie gelten auch für unsere zukünftigen Lieferungen und Leistungen einschließ-
lich etwaiger Ersatzlieferungen, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich 
vereinbart werden. 

1.3  Nimmt der Kunde die Leistung/Lieferung durch uns vorbehaltlos an, liegt auch 
darin das Anerkenntnis unserer AGB durch den Kunden. 

1.4  Abweichende und/oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kun-
den gelten nicht. Diesen widersprechen wir hiermit. Sie gelten nur, wenn und soweit 
wir uns ausdrücklich mit ihnen oder mit Teilen davon einverstanden erklärt haben. 

1.5  Auch in der vorbehaltlosen Lieferung und/oder Erbringung der Leistung durch 
uns liegt kein Anerkenntnis der von den diesen AGB abweichenden oder diese 
ergänzenden AGB des Kunden.

2.  Angebot und Vertragsschluss
2.1  Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Annahmeerklärungen 

und sämtliche Bestellungen bedürfen zur Rechtswirksamkeit unserer aus-
drücklichen Bestätigung. Das gleiche gilt für Ergänzungen, Abänderungen oder 
Nebenabreden. Alle Angaben über Maße, Gewichte oder sonstige Leistungs-
daten sind nur verbindlich, wenn und soweit wir sie ausdrücklich als verbind-
lich bezeichnen.

2.2  Die zu dem Angebot gehörigen Unterlagen wie Abbildungen, Zeichnungen, Ge-
wichts- und Maßangaben sind nur annähernd maßgebend, soweit sie durch 
uns nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind.

2.3  An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen behalten wir 
uns sämtliche Eigentumsrechte und urheberrechtlichen Verwertungsrechte 
uneingeschränkt vor. Diese Unterlagen dürfen ohne unsere ausdrückliche und 
vorherige Zustimmung Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Diese Unter-
lagen sind uns zurückzugeben, wenn der Auftrag nicht erteilt wird. Etwaige Ko-
pien der Unterlagen sind in diesem Fall zu vernichten.

3.  Preise, Zoll, Steuern
3.1  Fehlt es an einer ausdrücklichen, abweichenden Vereinbarung, gelten die in un-

serem Angebot (oder – mangels eines ausdrücklichen Angebotes unsererseits 
– die in unseren am Liefertage aktuellen Preislisten) angegebenen Preise zuzüg-
lich der jeweiligen gesetzlichen Umsatzsteuer. 

3.2  Die Preise verstehen sich, falls nicht ausdrücklich anders vereinbart, ab Werk 
(Incoterms 2010: EXW), ausschließlich Versand, Transportversicherung und 
Verpackung.

3.3  Sämtliche bei einer Lieferung außerhalb Deutschlands anfallenden Steuern, 
Zölle, Abgaben, etc. trägt der Kunde.

4.  Versand, Lieferung
4.1  Für unsere Lieferungen ist unser Sitz Erfüllungsort. Die Versendung erfolgt auf 

Gefahr des Kunden. Die Versandart und der Versandweg werden von uns ge-
wählt. Soweit durch die ausdrückliche Vereinbarung von Kundenwünschen 
Mehrkosten anfallen, gehen sie zu Lasten des Kunden.

4.2  Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Kunden zumutbar sind.
4.3  Liefertermine sind nur dann verbindlich, wenn dies ausdrücklich vereinbart 

worden ist. Liefertermine sind eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefer-
gegenstand das Werk verlassen hat oder wir die Versandbereitschaft mitgeteilt 
haben. 

4.4  Die Einhaltung vereinbarter Fristen für Lieferungen/Leistungen setzt den recht-
zeitigen Eingang sämtlicher durch den Kunden zu liefernder Unterlagen, er-
forderlicher Genehmigungen und Freigaben, insbesondere von Plänen sowie 
die Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen (z.B. Anzahlungen) und 
sonstigen Verpflichtungen durch den Kunden voraus. Werden diese Vorausset-
zungen nicht rechtzeitig erfüllt, so verlängern sich die vereinbarten Liefer- und 
Leistungsfristen angemessen; dies gilt nicht, wenn wir die Verzögerung zu ver-
treten haben. 

4.5  Ist die Nichteinhaltung vereinbarter Fristen auf höhere Gewalt, z.B. Mobilma-
chung, Krieg, Aufruhr oder auf ähnliche Ereignisse, z.B. Streik, Aussperrung 
etc. zurückzuführen, verlängern sich die vereinbarten Fristen angemessen. 
Gleiches gilt für den Fall, dass wir selbst nicht rechtzeitig oder ordnungsgemäß 
beliefert worden sind (bei vereinbarten Lieferterminen gilt demnach: richtige 
und rechtzeitige Selbstbelieferung vorbehalten).

4.6  Es gilt unsere Versandkostenliste.
5.  Zahlung, Verzug, Aufrechnung und Zurückbehaltung
5.1  Unsere Rechnungen sind ohne Abzüge (kein Skonto) innerhalb der vereinbar-

ten Fristen und ohne eine ausdrückliche Vereinbarung einer Frist sofort nach 
Rechnungserhalt zur Zahlung fällig. 

5.2  Bei Zahlungsverzug sowie bei begründeten Zweifeln an der Zahlungsfähigkeit 
oder Kreditwürdigkeit des Kunden sind wir - unbeschadet unserer sonstigen 
Rechte - befugt, für noch nicht durchgeführte Lieferungen eine Vorauszahlung 
zu verlangen und sämtliche Ansprüche aus der Geschäftsverbindung sofort 
fällig zu stellen. Unsere Lieferpflicht ruht, solange der Kunde mit einer fälligen 
Zahlung in Verzug ist. 

5.3  Der Kunde ist zur Zurückbehaltung von Zahlungen nur wegen unstreitiger oder ge-
richtlich festgestellter Gegenforderungen berechtigt. Der Kunde ist zur Aufrechnung 
nur mit unstreitigen oder gerichtlich festgestellten Gegenansprüchen berechtigt. 

5.4 Uns stehen Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte uneingeschränkt im 
gesetzlichen Umfang zu. 

6.  Rücksendungen
6.1  Nicht mangelbedingte Rücksendungen (außerhalb des Gewährleistungsrechtes) 

gilt: Diese werden nur nach vorheriger Vereinbarung und unter Beifügung der ori-
ginalen Lieferpapiere kostenfrei innerhalb eines Kalendermonats angenommen, 
wobei die Ware in jedem Falle ausreichend frankiert an uns zurückzusenden ist. 
Eine Rücknahmeverpflichtung besteht nicht. Nach Ablauf von einem Kalender-
monat berechnen wir eine Bearbeitungspauschale in Höhe von 15 €.

6.2  Bei Auswahlsendungen muss das nicht passende Produkt im Originalzustand 
innerhalb von 10 Werktagen auf Kosten des Käufers zu uns geschickt werden. 
Anderenfalls behalten wir uns das Recht vor, die Bestellung komplett zu be-
rechnen.

7.  Gefahrübergang, Mängelrüge 
7.1  Die Gefahr geht spätestens mit der Absendung der Lieferteile (oder der Überga-

be an den Kunden zur Verladung auf Fahrzeuge des Kunden bei Selbstabholung) 
auf den Kunden über, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder 
wir im Einzelfall noch andere Leistungen, zum Beispiel die Versendungskosten 
oder Anfuhr und Aufstellung übernommen haben.  

7.2  Verzögert sich der Versand auf Wunsch des Kunden oder infolge von Umstän-
den, die der Kunde zu vertreten hat, so geht die Gefahr vom Tage der Anzeige 
der Versandbereitschaft durch uns auf den Kunden über.

7.3  Der Kunde darf die Entgegennahme von Lieferungen und die Abnahme von 
Leistungen wegen unerheblicher Mängel nicht verweigern (die Gewährleis-
tungsansprüche des Kunden gemäß Ziffer 7 bleiben unberührt).

7.4  Die gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten (§ 377 HGB) bestehen 
unbeschränkt. Unterlässt der Kunde die nach § 377 HGB unverzügliche Unter-
suchung der Ware oder die unverzügliche Anzeige eines Mangels, gilt die Ware 
als genehmigt und der Kunde kann keine Rechte wegen des Mangels oder einer 
Zuwenig-Lieferung mehr geltend machen. Verhandeln wir mit dem Kunden über 
eine von diesem erhobene Rüge, liegt darin ohne ausdrücklichen Hinweis kein 
stillschweigender Verzicht auf den Einwand der Verspätung der Untersuchung 
der Ware bzw. der Rüge des Mangels. Gleiches gilt für eine durch uns eventuell 
erklärte Bereitschaft zur Nachbesserung des Mangels (oder bei einer tatsächlich 
erfolgten Nachbesserung). Mängelrügen haben schriftlich zu erfolgen.

8.  Eigentumsvorbehalt
8.1  Wir behalten uns das Eigentum an allen gelieferten Liefergegenständen (im 

Folgenden: Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung sämtlicher Forderungen, gleich 
aus welchem Rechtsgrund einschließlich der künftig entstehenden oder be-
dingten Forderungen aus gleichzeitig oder später abgeschlossenen Verträgen 
vor. Dies gilt auch, wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete Forderungen 
geleistet werden. 

8.2  Bestehen Anhaltspunkte, welche die Annahme der Zahlungsunfähigkeit des 
Kunden oder das Drohen einer solchen rechtfertigen, sind wir berechtigt, ohne 
Fristsetzung vom Vertrag zurückzutreten und Herausgabe der Vorbehaltsware 
zu verlangen.

8.3  Be- und Verarbeitungen der Vorbehaltsware erfolgen für uns als Hersteller im 
Sinne des § 950 BGB, ohne uns zu verpflichten. Die verarbeitete Ware gilt als 
Vorbehaltsware im Sinne der Ziffer 8.1. Bei Verarbeitung, Verbindung und Ver-
mischung der Vorbehaltsware mit anderen Waren durch den Kunden steht uns 
das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der 
Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen verwendeten Waren zu. Er-
lischt unser Eigentum durch Verbindung oder Vermischung, so überträgt der 
Kunde bereits jetzt die ihm zustehenden Eigentumsrechte an dem neuen Be-
stand oder der Sache im Umfang des Rechnungswertes der Vorbehaltsware 
an uns und verwahrt sie unentgeltlich für uns. Die hiernach entstehenden Mit-
eigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware im Sinne der Ziffer 8.1. 

8.4  Der Kunde ist nur im Rahmen eines ordnungsgemäßen Geschäftsbetriebes 
und solange er nicht mit der Kaufpreiszahlung im Verzug ist, berechtigt, die 
Vorbehaltsware weiter zu veräußern, zu verarbeiten oder mit anderen Sachen 
zu verbinden oder sonst einzubauen. Jede anderweitige Verfügung über die 
Vorbehaltsware ist unzulässig. Von dritter Seite vorgenommene Pfändungen 
oder sonstige Zugriffe auf die Vorbehaltsware sind uns unverzüglich anzu-
zeigen. Alle Interventionskosten gehen zu Lasten des Kunden, soweit sie von 
dem Dritten nicht eingezogen werden können und die Drittwiderspruchsklage 
berechtigterweise erhoben worden ist. Stundet der Kunde seinem Abnehmer 
den Kaufpreis, so hat er sich gegenüber diesem das Eigentum an der Vorbe-
haltsware zu den gleichen Bedingungen vorzubehalten, unter denen wir uns 
das Eigentum der Lieferung der Vorbehaltsware vorbehalten haben. Jedoch ist 
der Kunde nicht verpflichtet, sich auch das Eigentum hinsichtlich der gegen-
über seinem Abnehmer erst künftig entstehenden Forderungen vorzubehalten. 
Anderenfalls ist der Kunde zur Weiterveräußerung nicht ermächtigt. 

8.5  Die Forderungen des Kunden aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware 
werden hiermit bereits an uns abgetreten. Sie dienen in demselben Umfang zur 
Sicherung wie die Vorbehaltsware. Der Kunde ist zu einer Weiterveräußerung nur 
berechtigt und ermächtigt, wenn sichergestellt ist, dass die ihm daraus zuste-
henden Forderungen auf uns übergehen. 

8.6  Wird die Vorbehaltsware von dem Kunden zusammen mit anderen, nicht von 
uns gelieferten Waren zu einem Gesamtpreis veräußert, so erfolgt die Abtre-
tung der Forderung aus der Veräußerung in Höhe des Rechnungswertes der 
jeweils veräußerten Vorbehaltsware. 
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8.7  Wird die abgetretene Forderung in eine laufende Rechnung aufgenommen, so 
tritt der Kunde bereits hiermit einen der Höhe nach dieser Forderung entspre-
chenden Teil des Saldos einschließlich des Schlusssaldos aus dem Kontokor-
rent an uns ab. 

8.8  Der Kunde ist bis zum Widerruf durch uns zur Einziehung der abgetretenen For-
derung ermächtigt. Wir sind zum Widerruf berechtigt, wenn der Kunde seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus der Geschäftsverbindung nicht ordnungsgemäß 
nachkommt oder Umstände bekannt werden, die geeignet sind, die Kreditwür-
digkeit des Kunden erheblich zu mindern. Liegen die Voraussetzungen für die 
Ausübung des Widerrufrechts vor, hat der Kunde auf unser Verlangen unver-
züglich die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt zu geben, 
alle zum Einzug der Forderungen erforderlichen Angaben zu machen, uns die 
dazugehörigen Unterlagen auszuhändigen und dem Schuldner die Abtretung 
anzuzeigen. Wir sind auch selbst zur Abtretungsanzeige an den Schuldner be-
rechtigt. Zur Abtretung der Forderungen im Übrigen ist der Kunde nicht befugt, 
auch nicht aufgrund unserer Einziehungsermächtigung. 

8.9  Übersteigt der Nominalwert (Rechnungsbetrag der Ware oder Nennbetrag der 
Forderungsrechte) der für uns bestehenden Sicherheiten die gesicherten For-
derungen insgesamt um mehr als 10 %, sind wir auf Verlangen des Kunden 
insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach seiner Wahl verpflichtet. 

8.10 Machen wir den Eigentumsvorbehalt geltend, so gilt dies nur dann als Rücktritt 
vom Vertrag, wenn dies ausdrücklich durch uns erklärt wird. Das Recht des Kun-
den, die Vorbehaltsware zu besitzen, erlischt, wenn er seine Verpflichtungen aus 
diesem oder einem anderen Vertrag nicht erfüllt.

8.11 Wir behalten uns das Eigentum an den gelieferten Waren zur Sicherung aller 
Ansprüche vor, die uns aus der Geschäftsverbindung gegen den Kunden zuste-
hen. Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auch auf die durch Verarbeitung, 
Vermischung oder Verbindung unserer Ware entstehenden neuen Erzeugnisse, 
wobei wir als Hersteller gelten. Bei einer Verarbeitung, Verbindung oder Ver-
mischung mit Sachen, die dem Kunden nicht gehören, erwerben wir Miteigen-
tum im Verhältnis des Rechnungswertes unserer Vorbehaltsware zu den Rech-
nungswerten der anderen Materialien. 

8.12 Alle Forderungen aus der Veräußerung von Vorbehaltswaren tritt der Kunde 
schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteiles 
zur Sicherung an uns ab. Solange der Kunde bereit und in der Lage ist, seinen 
Verpflichtungen uns gegenüber ordnungsgemäß nachzukommen, darf er über 
die in unserem Eigentum bzw. Miteigentum stehende Ware im ordentlichen 
Geschäftsgang verfügen und die an uns abgetretenen Forderungen selbst ein-
ziehen. Sicherungsübereignungen, Verpfändungen und Forderungsabtretun-
gen, auch im Wege des Forderungsverkaufes, darf der Kunde nur mit unserer 
vorherigen schriftlichen Zustimmung vornehmen.  Zugriffe Dritter auf die uns 
gehörenden Waren und Forderungen sind uns vom Kunden unverzüglich mit-
zuteilen. Übersteigt der Wert der Sicherheiten die zu sichernden Forderungen 
um mehr als 10 %, so werden wir auf Verlangen des Kunden Sicherheiten nach 
unserer Wahl freigeben.   Die Ausübung des Eigentumsvorbehaltes bedeutet 
nicht den Rücktritt vom Vertrag.

9.  Gewährleistung, Verjährung
9.1  Wir übernehmen keine über die gesetzliche Gewährleistung hinausgehende 

oder neben dieser bestehenden, selbständigen Garantie. Etwas anderes gilt 
nur, wenn dies ausdrücklich vereinbart ist.

 Für etwaige Mängel der Lieferung haften wir unter Ausschluss weiterer An-
sprüche wie folgt:

9.2  Alle gelieferten Teile, die einen Mangel aufweisen, sind nach durch uns auszu-
übendem Wahlrecht unentgeltlich nachzubessern oder neu zu liefern, sofern 
und soweit dessen Ursache bereits zum Zeitpunkt des Gefahrüberganges vor-
lag (Nacherfüllung). 

9.3  Die zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbeson-
dere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten tragen wir. Dies gilt nicht, 
wenn die Aufwendungen sich erhöhen, weil die Sache nach der Lieferung an 
einen anderen Ort als den Bestimmungsort der Lieferung verbracht worden ist, 
es sei denn, das Verbringen entspricht dem bestimmungsgemäßen Gebrauch 
der Sache.

9.4  Nimmt der Kunde eine mangelhafte Lieferung an, obwohl er den Mangel kennt, 
so stehen ihm die Ansprüche und Rechte wegen des Mangels nur zu, wenn er 
sich diese bei der Annahme vorbehält. 

9.5  Die in Prospekten, Werbematerialien, Beschreibungen etc. gemachten Darle-
gungen über Maße, Gewichte, Leistungsfähigkeit, Strombedarf etc. sind unge-
fähre Angaben und keine Beschaffenheitsangaben. Sie begründen keine Be-
schaffenheits- oder Haltbarkeitsgarantie. Wir behalten uns Abweichungen im 
für den Kunden zumutbaren Umfang vor. Dies gilt auch für Konstruktions- oder 
Produktionsänderungen.

9.6  Ansprüche auf Nacherfüllung verjähren in einem Jahr ab dem gesetzlichen 
Verjährungsbeginn. Entsprechendes gilt für Rücktritt und Minderung sowie 
Schadensersatz. Diese Frist gilt nicht, soweit das Gesetz gemäß §§ 438 Abs. 
1 Nr. 2 (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), 479 Abs. 1 (Rückgriffsanspruch) 
und 634a Abs. 1 Nr. 2 (Baumängel) BGB zwingend längere Fristen vorschreibt 
und auch nicht bei Vorsatz, arglistigem Verschweigen des Mangels sowie bei 
Nichteinhaltung einer Beschaffenheitsgarantie und nicht bei der Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalspflichten). Dann gelten jeweils die 
gesetzlichen Verjährungsfristen. Die gesetzlichen Regelungen über Ablauf-
hemmung, Hemmung und Neubeginn der Fristen bleiben unberührt. 

9.7  Etwaige Rückgriffsansprüche des Kunden gegen uns gemäß § 478 BGB (Rück-
griff des Unternehmers) bestehen nur insoweit, als der Kunde mit seinem Ab-

nehmer keine über die gesetzlichen Mängelansprüche hinausgehenden Verein-
barungen getroffen hat. 

 Für den Umfang des Rückgriffsanspruchs gegen uns gemäß § 478 Abs. 2 BGB 
gelten ferner die Ziffern 7.2 bis 7.8, 7.10 und Ziffer 8 (vollständig) dieser AGB 
entsprechend.

9.8  Etwaige Schadensersatzansprüche des Kunden wegen eines Sachmangels 
richten sich nach Ziffer 10.

10.  Haftungsausschluss, -beschränkung
10.1 Etwaige Schadensersatzansprüche des Kunden – gleich aus welchem Rechts-

grund – sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht bei arglistigem Verschweigen 
des Mangels, bei Nichteinhaltung einer Beschaffenheitsgarantie, bei der Ver-
letzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und/oder bei einer vor-
sätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns oder bei der 
Verletzung von Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde 
regelmäßig vertrauen darf (sogenannte wesentliche Vertragspflichten / Kar-
dinalpflichten). Auch Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz sind von 
dieser Haftungsbeschränkung nicht berührt. Diese Haftungsbegrenzung gilt 
gleichermaßen für Pflichtverletzungen durch unsere Organe und Erfüllungs- 
oder Verrichtungsgehilfen.

10.2 Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher Vertragspflich-
ten ist auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit 
nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. 

10.3 Die vorstehenden Haftungseinschränkungen gelten gleichermaßen für Ansprü-
che auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen (§ 284 BGB). Eine Änderung der Be-
weislast zum Nachteil des Kunden ist mit den vorstehenden Regelungen nicht 
verbunden.

11.  Datenschutz
 Der Kunde ist darauf hingewiesen und gestattet, dass im Rahmen der Auftragsab-

wicklung und Abrechnung Daten mittels EDV verarbeitet und gespeichert werden. 
Lieferschein und Rechnung gelten gleichzeitig als Benachrichtigung im Sinne des 
§ 33 Abs.1 des Bundesdatenschutzgesetzes.

12.  Eignung und Beschaffenheit, Einhaltung von Vorschriften, Schutzrechte, 
Rechte Dritter

12.1 Alle Angaben und Auskünfte durch uns über die Beschaffenheit, Eignung und 
Anwendbarkeit der Waren befreien den Kunden nicht von der Durchführung 
eigener Prüfungen und eigener Versuche. 

12.2 Der Kunde ist für die Beachtung etwaiger gesetzlicher, behördlicher und an-
derer Vorschriften bei der Anwendung der bei uns erworbenen Ware in dem 
Bestimmungs- und Nutzungsgebiet selbst verantwortlich. 

12.3 Wir sichern nicht zu, dass die gelieferten Produkte außerhalb Deutschlands 
nicht gegen (insbesondere Schutz-) Rechte Dritter verstoßen. Dies ist durch 
den Kunden jeweils selbst zu überprüfen. Für Lieferungen innerhalb Deutsch-
lands sichern wir zu, dass uns nicht bekannt ist, dass Rechte Dritter der Nut-
zung der Gegenstände entgegenstehen.

12.4 Werden bei der Herstellung von uns im Auftrag des Kunden dessen Muster, 
Zeichnungen oder sonstige Angaben verwendet, sichert der Kunde uns damit 
zu, dass dadurch keine Rechte Dritter verletzt werden. Der Kunde stellt uns von 
sämtlichen Ansprüchen Dritter wegen etwaiger sich aus der Verwendung der 
Muster, Zeichnungen oder sonstigen Angaben eventuell ergebender Rechtsver-
letzungen frei.

12.5 An allen Produkten, Entwürfen, Zeichnungen, Anleitungen und Marken behält 
sich die Orthoservice Deutschland GmbH das Eigentums -und Urheberrecht 
vor.

13.  Anwendbares Recht, Gerichtsstand
13.1 Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamte Geschäftsverbindung mit 

dem Kunden und alle sich daraus ergebenden Ansprüche gilt das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland, unter Ausschluss des UN-Kaufrechtes und der 
Kollisionsnormen des internationalen Privatrechtes, insbesondere der ROM-I-
Verordnung. 

13.2 Erfüllungsort für alle unsere Lieferungen und Leistungen und für die Zahlung 
des Kunden ist Baden-Baden. 

13.3 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten aus der Ge-
schäftsverbindung ist Baden-Baden.  

13.4 Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine vertrag-
liche Vereinbarung unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksam-
keit aller sonstigen Bestimmungen und Vereinbarungen nicht berührt.

Stand: Januar 2024

Transport- und Energiekostenpauschale der Orthoservice Deutschland GmbH
Unsere Transport- und Energiekostenpauschale berechnen sich auf Basis des 
Netto-Warenwertes wie folgt:

• 9,90 € bei Sendungen unter 200,-€
• Aufträge mit einem Warenwert ab 200,-€ werden versandkostenfrei geliefert.

Bei Expresszustellungen gelten folgende Preise:
Zustellung werktags am Tag darauf bis 12.00 Uhr: 15,00 €
Zustellung werktags am Tag darauf bis 18.00 Uhr: 12,00 €


